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Neues aus der Forschung

Städte und Kommunen standen in Folge 
der Ereignisse des Jahres 2015 vor der gro-
ßen Herausforderung, eine hohe Anzahl 
von Geflüchteten aufzunehmen. Durch 
die zugezogenen Geflüchteten entwickeln 
sich neue Konstellationen, wechselseitige 
Wahrnehmungen und Wirkungsgefüge im 
öffentlichen Raum. Aneignungs- und Aus-
handlungsprozesse könnten ein Weg sein, 
um neue Gruppen zu integrieren. In Leitfa-
den gestützten und Walking Interviews, in 
Gruppendiskussionen und im Zuge teilneh-
mender Beobachtungen wurden Bewoh-
ner*innen und Nutzer*innen öffentlicher 
Räume der Dortmunder Nordstadt und der 
Düsseldorfer Friedrichstadt nach ihrem ver-
änderten Raumerleben gefragt, um der Rolle 
dieser Prozesse nachzugehen.

Zwei „Ankunftsquartiere“ mit sehr unter-
schiedlichem Charakter
Beide Untersuchungsräume fungierten be-
reits in der Vergangenheit als typische innen-
stadtnahe Ankunftsquartiere. Die Nordstadt 
ist durch eine spezifische Identität geprägt. 
Sie besteht aus Räumen, die sehr klar durch 
einzelne Bewohnergruppen dominiert wer-
den. Zudem ist Armut allgegenwärtig. Der 
Sorge um Sicherheit, um den Konsum und 
Verkauf von Drogen und Prostitution stehen 
Selbstorganisation, nachbarschaftliche Hilfe 
und gegenseitige Solidarität gegenüber. Der 
Fußballverein (BvB) ist ein weiteres starkes 
Identifikationselement.
Die Friedrichstadt dagegen weist (u.a. durch 
Berufspendler und Touristen) insgesamt 

Aneignungs- und Aushandlungsprozesse 
im öffentlichen Raum                                      

eine sehr hohe Dynamik auf, die sich nicht 
zu einem ganz eigenen Bild verdichtet. Was 
dazu führt, dass es „den Friedrichstädter“ 
nicht gibt und eine Identifikation eher mit 
der Gesamtstadt Düsseldorf stattfindet.

Der öffentliche Raum „ohne“ Geflüchtete
In der Dortmunder Nordstadt waren Orte 
der Begegnung („foci“) zu identifizieren, wo 
vor allem Alteingesessene (mit und ohne 
Migrationshintergrund) mit zugewanderten 
„Roma“ um öffentliche Räume konkurrierten. 
Auch Obdachlose, Alkoholkranke und Dro-
gensüchtige stehen untereinander sowie mit 
dieser Gruppe der Zugewanderten in Konkur-
renz. Die Gruppen der Geflüchteten wurden 
dagegen von keiner der Gruppen im Rahmen 
der Aneignungskonflikte als „Andere“ klas-
sifiziert. Die befragten Geflüchteten, insbe-
sondere Frauen, äußerten ihrerseits (zeitlich 
strukturierte) Vermeidungsstrategien.
Formen der Raumaneignung waren vor al-
lem „Incivilities“ (Müll, öffentliches Urinie-
ren, starke Gruppenpräsenz) und Elemente 
des innenstadtnahen Sexmilieus. Immer 
wieder stattfindende Aushandlungspro-
zesse stellten in Folge jeweils einen neuen 
Status quo des Nebeneinanders her. Wäh-
rend in der Nordstadt als typischem An-
kunftsquartier eher von Armut Betroffene 
um öffentliche Räume konkurrieren, ist es in 
der Friedrichstadt eher die Konkurrenz um 
bezahlbaren Wohnraum, die die Menschen 
beschäftigt. Die Geflüchteten wurden in bei-
den von Vielfalt geprägten Quartieren nicht 
als eigene Gruppe wahrgenommen. 

Ziel des Projekts: Analyse der durch das 
Auftreten von Zugewanderten/Geflüch-
teten veränderten Aneignungs- und 
Aushandlungsprozesse im öffentlichen 
Raum der Dortmunder Nordstadt und 
Düsseldorfer Friedrichstadt  
Projektleitung: Prof. Dr. Heike Herrmann
Mitarbeit: Andrea Hilger, Jan Üblacker
Zeitraum: 11/2016 bis 7/2018
Auftraggeber: Ministerium für Wissen-
schaft, Forschung und Innovation des 
Landes Nordrhein-Westfalen 
Download Publikation: 
http://publikationen.soziologie.de/index.php/kongress-

band_2016/article/view/523

»  Auf einen Blick

zu veränderten Raumwahrnehmungen und -gestaltungen durch den Aufenthalt von Geflüchteten

Literaturempfehlungen

Dagmar Preißing (2019) 
(Hrsg.): Frauen in der Arbeits-
welt. 4.0. Chancen und Risi-
ken für die Erwerbstätigkeit. 
Berlin/ Boston. Walter de 
Gruyter.
https://www.degruyter.com/view/pro-
duct/499629

Sighard Neckel et al. (2018): 
Die Gesellschaft der Nach-
haltigkeit. Umrisse eines For-
schungsprogrammes. Tran-
script Verlag. Bielefeld. 
https://www.transcript-verlag.de/978-3-
8376-4194-3/die-gesellschaft-der-nach-
haltigkeit/

Stefan Vieweg, Matthias Mül-
ler-Wiegand & Harald Meis-
ner (2018) (Hrsg.): Nachhal-
tige Unternehmensführung 
in der Digitalisierung. Inst-
rumente - Erfolgsfaktoren - 
Praxisbeispiele. Erich Schmidt 
Verlag. Berlin.

http://www.esv.info/978-3-503-17786-8schaft-der-nachhaltig-
keit/
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Die nachhaltigkeit des Sozialen

Fast 50 Teilnehmer*innen folgten an zwei 
Tagen den 
s p a n n -
d e n d e n 
Vorträgen 
und Pos-
t e r - P r ä -
s e n t a t i -

onen der 1. CeSSt-Nachwuchstagung (in 
Kooperation mit dem Promotionszentrum 
Soziale Arbeit). Die Nachwuchswissen-
schaftler*innen (von der Hochschule Fulda 
und der Universität Kassel) präsentierten 
den Stand und die Ergebnisse ihrer For-
schungsarbeiten und stellten sich den Fra-

gen und der Diskussion mit den anderen 
Teilnehmer*innen – Mitprovierende, erfah-
rene Wissenschaftler*innen, Kolleg*innen 
und andere thematisch Interessierte. 
In 14 Vorträgen und 4 Poster-Präsentationen 
widmete sich der wissenschaftliche Nach-
wuchs Fragen der Generationengerechtig-
keit als Merkmal sozialer Nachhaltigkeit, 
der Geschlechtergerechtigkeit als Merkmal 
sozialer Nachhaltigkeit, dem internationa-
len Kontext sozialer Prozesse, der Professi-
on und Professionalität Sozialer Arbeit und 
den Teilhabeprozessen als Merkmal sozialer 
Nachhaltigkeit. 

Tagungsprogramm

↘  CeSSt-Nachwuchstagung am 31. Januar und 01. Februar 2019

CeSSt-Aktivitäten 

neue MitglieDeR
↘     Jasmin Brück, FB Sozialwesen         

Promovendin am Promotionszentrum Soziale 
Arbeit Hessen im Bereich „Junge LSBT*Q-
Volljährige im Übergangssystem Schule-
Ausbildung-Beruf“ 

↘     Jonas Hufeisen, FB Sozialwesen 
Wissenschaftlicher Mitarbeiter im 
Forschungsprojekt „Dialogprozesse 
und Wanderausstellung für ein 
gelingendes Zusammenleben in der 
Einwanderungsgesellschaft“ (DIWAN) 

↘     Marlene Jänsch, FB Sozialwesen   
Promovendin am Promotionszentrum Soziale 
Arbeit Hessen im Bereich Lernen und Bildung 
in zivilgesellschaftlichen Hilfeprozessen

↘     Martina Ruhmland, FB Sozialwesen 
Professorin für Psychologie und 
Gesprächsführung

↘     Khulud Sharif-Ali, FB Sozialwesen  
Promovendin am Promotionszentrum Soziale 
Arbeit Hessen im Bereich „Empowerment 
geflüchteter Frauen aus Somalia“

↘     Jens Vogler, FB Sozialwesen  
Wissenschaftlicher Mitarbeiter im 
Forschungsprojekt „Gelingende Diversität 
im sozialräumlichen Kontext. Zum Wandel 
professioneller und zivilgesellschaftlicher 
Sozialer Arbeit durch Zuwanderung (ProZiS)“

↘     Stefan Weidmann, FB Sozialwesen     
Professor für Sozialraumentwicklung 
und -organisation in der Sozialen Arbeit, 
soziologische Perspektiven in der Sozialen 
Arbeit

frauen in der Arbeitswelt 4.0
Chancen und Risiken für die Erwerbstätigkeit
↘  Fachtagung am 14. Februar 2019

Sozialräumliche Ausgrenzung im Alter –                      
regionale, nationale und europäische Perspektiven
↘  ROSEnet Fachforum am 07. und 08. März 2019

Auf große Resonanz stieß die Fachtagung 
„Frauen in der Arbeitswelt 4.0“: Rund 90 

Teilnehmer*innen 
aus der Wissen-
schaft, Praxis (vor 
allem aus Unter-
nehmen, Jobcen-
tern und Kommu-
nalverwaltungen) 
und Studierende 
der Hochschule 
Fulda folgten den 

spannenden Vorträgen und Diskussionen.
Im Mittelpunkt der Tagung standen die 
Auswirkungen der neuen Ausprägungen 
der Arbeit 4.0 als Chancen oder Risiken auf 
die Erwerbstätigkeit von Frauen. Es wurde 

aufgezeigt, ob und wie eine gleichberechtig-
te, verbesserte und erhöhte Arbeitsmarktin-
tegration von Frauen, auch und gerade vor 
dem Hintergrund einer sich verändernden 
Arbeitswelt, erfolgen könnte.
Eingebettet in die Tagung würdigte die 
Hochschule Fulda die erfolgreiche Arbeit 
ihrer Frauen- und Gleichstellungsbeauftrag-
ten aus drei Jahrzehnten.
Zudem wurde ein Poster-Award für das bes-
te von Studierenden der Hochschule Fulda 
zum Thema erstellte Poster verliehen. 

Pubikation zu den Tagungsinhalten: 
Dagmar Preißing (2019) (Hrsg.): Frauen in 
der Arbeitswelt 4.0. Chancen und Risiken für 
die Erwerbstätigkeit. Berlin/Boston: Walter 
de Gruyter. 

Knapp 50 Expert*innen aus Wissenschaft 
und Praxis diskutierten und bilanzierten 
im Fachforum aktuelle Ansätze zur Analy-
se und Bewältigung sozialräumlicher Aus-
grenzung im Alter offen und interdiszipli-
när. Dabei bearbeiteten sie in Kleingruppen  
im besonderen die Themenbereiche Diver-
sität/ Biografie, Raum, Macht und Steue-
rung sowie Konzepte von Inklusion und Ex-
klusion.  Prof. Dr. Thomas Scharf  (Newcastle  
University) präsentierte und diskutierte mit 

»  VeRAnStAltungS- 
hinweiSe

CeSSt-Forschungskolloquien
↘  29.05.2019, 16.30 Uhr, Prof. Dr. Ilka 

Lißmann & Prof. Dr. Martina Ruhmland 
»Pädagogische Fachkräfte im offenen 
Ganztag - Wissen und Bedarfe hinsicht-
lich herausfordernder Situationen«

↘  04.07.2019, 16.00 Uhr, Dr. Georgia Ra-
kelmann »Geflohene: Warten zwischen 
Verwaltung und Zivilgesellschaft« 

CeSSt-Tagungen
↘  17.09.2019, 09:30-16.30 Uhr, Fachtagung 

an der Hochschule Fulda »Prekär und 
(doch) gesund arbeiten?!«

↘  25./26.09.2019, 1. Hessischer Engage-
mentkongress »Sozial engagiert in 
Hessen« an der Hochschule Fulda 

     https://engagementkongress.hessen.de/

Weitere Veranstaltungen
↘  13.05.2019, BARMER-Länderforum in 

der Handwerkskammer in Wiesbaden: 
»Versorgung im ländlichen Raum...
weiter gedacht«

Weitere Informationen zu diesen  
und weiteren Veranstaltungen unter: 
www.hs-fulda.de/cesst

dem interessierten Publikum ferner zum 
Thema „Zwi-
schen Inklusi-
on und Exklusi-
on im höheren 
Alter: Europä-
ische Perspek-
tiven auf die Bedeutung des Sozialraums“ 
Forschungsergebnisse aus Großbritannien.

ROSEnet (Reducing Old-Age Exclusion in Europe)
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